No. 113. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
k der Sonn- und Felttage um 44 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten augenommen. 
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Preis pro Quartal 1%. 15 Ar, auswärts 1 h. 20 Gr: 
Inſertionsgebühe 1% pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen au: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Dem Commerzien Rath Prätorius in Berlin den Charakter als Ge— 
heimer Commerzien-Nath zu verleihen. 


Telegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. October, Vormittags 8 Uhr 48 Min. 
Der Miniſter des Innern Weſtphalen iſt ſeiner Stel- 
l Der Ober-Präſident, früherer Finanz- | etung, W 
. ib 1 3 Se zu weiſen, wie den anerkannten Mängeln der Verfaſſung, inſofern 

r j 
Abſtellung vorhanden iſt, zu paſſender Stunde abgeholfen wer- 


Miniſteriums des Innern betraut und bereits in Berlin 
eingetroffen. 


Londen, Freitag, 8. October. Der Dampfer „North 
Amerika“ bringt Nachrichten aus Newyork bis zum 24. v. M. 
Dieſelben enthalten bezüglich der „Auſtria“ nichts Näheres. Aus 
Valentia ferner abgegangene Signale waren in Neufundland 
gut angekommen. In Newyork war Baumwolle animirt, Mehl 
feſter, guter Weizen ſteigend. In Neuorleans waren am 23. 
Baumwollenpreiſe im Steigen und wurde middling mit 12 bis 
12 ½ bezahlt. (W. T. B.) 


erin ſein muß in dem, 


wirthſchaftlichen Thätigkeit als ein nützlicher Bundesgenoſſe zur 
Seite zu ſtehen, ob ſeine Einrichtungen die zweckmäßige Entfal— 
tung dieſer Macht ihm geſtatten, und ob ſeine Angelegenheiten 
in großen und kleinen Kreiſen von Männern geleitet werden, die 
nicht nur ihre Pflichten erfüllen wollen, ſondern die auch wiſſen, 
was die Pflicht ihnen gebietet. 

Nur Kurzſichtigkeit kann uns vorwerfen, daß wir mit der 

Aufſtellung ſolcher Geſichtspunkte uns ſelbſt in die untergeordnete 
Sphäre des ausſchließlich materiellen Iutereſſes, weit weg von 
jener lichten Höhe verbannen, von welcher uns allein die wahr- 
hafte, die ſittliche Aufgabe des Staates erkannt werden könne. 
Denn abgeſehen davon, daß es für einen denkenden Menſchen im 
Grunde keine ausſchließlich materiellen Intereſſen giebt, ſind 
gerade wir es, die die ſittliche Natur des Staates nicht bloß in 
dieſer und jener, ſondern in allen Sphären darzuthun ſtets be— 
müht fein werden. Wenn wir es ausſprechen, daß Schutzzölle, 
Coneeſſionenzwang, polizeiliche und finanzielle Beſchränkungen der 
gewerblichen Aſſociationen, Hemmungen der Freizügigkeit, Ver— 
hinderungen der freien Verfügung über Grundeigenthum und 
alle dergleichen Staatskünſteleien nichts ſind als verderbliche Ein— 
griffe der Staatsgewalt in ein Gebiet, wo der freie Mann 
ſein eigner Leiter ſein muß, ſo ſagen wir damit nichts Anderes, 
als daß der Staat in Betreff der wirthſchaftlichen Thätigkeit der 
Einzelnen und der Aſſociationen kein Recht der materiellen Ver— 
fügung und Beſchränkung, ſondern ſchlechterdings nichts als den 
ſittlichen Beruf hat, der Freiheit durch Geſetze und das Geſetz 
durch ſeine gewiſſenhafte Vollziehung gegen rechtloſe Willkühr 
zu ſchutzen. 
.: ir gehen aber noch weiter, wir behaupten, daß die Freiheit 
in dieſer neuen Sphäre nicht ſich entwickeln, nicht gedeihen kann, 
wenn der Staat nicht durchaus und in allen Stücken feinen fitt- 
lichen Beruf begriffen hat. Wo Gemeinden, Kreiſe und Provinzen 
ihre Angelegenheiten nur ſcheinbar ſelbſt verwalten, wo die öffent— 
liche Aeußerung von Meinungen, wo Wiſſenſchaft und Lehre, wo 
religibſes und kirchliches Bekenntniß nur ſcheinbar frei find, 
wo gleiches Recht nicht für Jeden gilt, da iſt auch die wirthſchaft— 
liche Freiheit von allen Seiten und Ecken gehemmt; denn das 
niedere Recht, (wenn die Würde und Heiligkeit des Rechtes es 
überhaupt geſtattete, daſſelbe in ein niederes und höheres zu ſchei— 
den), das niedere Recht ſagen wir, muß nothwendig verkümmern, 
wo das höhere nicht zu ſeiner Geltung gelangen kann. Es muß 
verkümmern, denn es iſt ein Zuſtand eingetreten, in welchem der 
Sinn für das Recht gerade in Denen abhanden gekommen iſt, 
die vorzugsweiſe zur Handhabung deſſelben berufen find. 

Wie es nun in dieſen verſchiedenen Beziehungen im Preußi⸗ 
ſchen Staate gerade jetzt ſteht, das behalten wir für eine ſpätere 
Erörterung vor. Jetzt wollen wir nur das Eine ſagen, daß es, 
von welchem Standpunkte aus man die öffentlichen Angelegenbei- 
ten betrachten mag, in dem gegenwärtigen Augenblicke vor allen 
Dingen darauf ankommt, daß Preußen wieder werde, was es 


einſt in ruhmvollen und glücklichen Tagen geweſen iſt, ein Recht s⸗ 


eintrete, m Kraft 


ſtaat im vollen Sinne des Wortes; allerdings nicht in der ver- 
witterten Form früherer Tage, ſondern in derjenigen Form, die 
die Neuzeit in ihrem vorgeſchrittenen Bewußtſein ſich gebildet und 
die einen Ausdruck in der Verfaſſung von 1850 gefunden hat. 
Dieſe Verfaſſung auszuführen, die Geſetze des Landes mit ihr 
in Einklang zu bringen, die Einzelnen und die Gemeinden durch 
richterlichen Schutz in jedem Falle gegen jede Geſetzesüberſchrei— 
tung, von welcher Seite ſie auch kommen mag, ſicher zu ſtellen: 
das iſt die erſte und vornehmſte Aufgabe unſerer nächſten Landes- 
Vertretung, die zweite aber iſt ſchon jetzt wenigſtens, die Wege 


ein wahrhaft praktiſches, allgemein gefühltes Bedürfuniß zu ihrer 


den kann. 

Die Frage aber: „Wen ſollen wir wählen?“ iſt für's Erſte 
ganz allgemein dahin zu beantworten: Einen Mann, deſſen Cha— 
rakter wir genau genug kennen, um von ihm zu wiſſen, daß er 
durch kein Intereſſe der Selbſtſucht und der Eitelkeit, daß er durch 
keine Menſchenfurcht ſich werde abhalten laſſen, unter allen Um⸗ 
ſtänden das Innehalten von Geſetz und Recht und die Befeſtigung 
unferer ſtaatlichen Zuſtände auf dem ewigen Boden unbeugſamer 
Gerechtigkeit mit aller Kraft und Beharrlichkeit zu fordern. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Oktober. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin trafen heute Vormittags um 9 Uhr von Sans— 
ſouei hier ein und nahmen die Gemälde-Ausſtellung im Akademie— 
Gebäude in Augenſchein. Um 10 Uhr kehrten Se. Majeſtät nach 
Potsdam zurück. 

— Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen empfing 
heute um 10 Uhr den Miniſter-Präſidenten von Manteuffel, um 
11 Uhr den Miniſter von Maſſow; nahm um 12 Uhr den Vor; 
trag des Wirklichen Geheimen Raths Illaire entgegen und fuhr 
um 2 Uhr Nachmittags nach Potsdam. 

— Am 5. it die Idioten-Anſtalt in der Schönhauſer Allee 
in Gegenwart der Vertreter der Behörden und verſchiedener 
Gönner und Freunde des Inſtituts eingeweiht und der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben. 

Wien, 4. October. (K. Z.) An den Cultus-Miniſter Grafen 
Thun iſt ein kaiſerliches Handſchreiben erlaſſen worden, worin 
für die Zukunft den Wander⸗Verſammlungen der Gelehrten und 
den damit verknüpften Ausgaben die Autoriſation verſagt wird. 
Die Nachricht iſt zuverläſſig. [Wir wollen aber eine Beſtätigung 


dieſer auffallenden Nachricht dennoch abwarten.] 


Wien, 6. October. Ueber den Status der Gymnaſien in 
Oeſterreich ſchreibt die „D. A. 3.“ Schon im Jahre 1854 


drang der Jeſuitengeneral Beckr auf eine Reform des Gymna— 


ſialweſens, deren Charakteriſtiſches in einem weitgehenden Forma— 
lismus mit ſehr weſentlicher Zurückdrängung des Unterrichts in 
den Naturwiſſenſchaften, im deutſchen ꝛc. und überdies in der 
möglichſten Vereinigung des Unterrichts der einzelnen Klaſſen in 
einer Hand beſtand. Die Regierung ſchenkte dieſen Vorſchlägen 
alsbald einige Berückſichtigung, indem fie durch Edict vom 9. 
December 1854 die Stundenzahl für das Latein vermehrte. Im 
laufenden Jahre noch wird eine von der Regierung berufene Ver— 
ſammlung von Fachmännern zur Berathung der jeſuitiſchen Vor— 
ſchläge, namentlich was die Beſchränkung der Realien betrifft, zu- 
ſammentreten. Inzwiſchen ſind bereits Gymnaſien, an welchen 
der Unterricht geiſtlichen Körperſchaften anvertraut iſt, mit der 
Zurückdrängung des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts vorange— 
gangen, und beſonders hat dieſes das Jeſuitengymnaſium zu 
Feldkirch in vollem Umfange gethan. Auch hat die Regierung 
ſchon gegen Ende des vorigen Jahres der Redaction der Zeit— 
ſchrift für die öſterreichiſchen Gymnaſien den Entwurf eines 
neuen Lehrplaus überwieſen, der auf die jeſuitiſchen Forderungen 
weſentlich eingeht; nicht minder hat fie den Jeſuiten die Begün— 
ſtigung zu Theil werden laſſen, ohne die ſonſt vorgeſchriebene 
Prüfung zu den Profeſſuren an den Gymnaſien zugelaſſen zu 
werden, wenn ſie von den betreffenden Directoren, meiſt dem 
geiſtlichen Stande angehörend, für qualificirt erklärt werden. 
Dieſes hat nun den genannten Jeſuiten-General ermuthigt, un⸗ 
längſt ein zweites offenes Schreiben an die Regierung zu richten, 
in welchem die erwähnten Forderungen für Reform des Gymna— 
ſialunterrichts noch ſtärker prononcirt werden. 

München, 4. October. Ueber die Auflöſung der Kammer 
der Abgeordneten berichtet der „Münchener Volksbote:“ „Die 
Auflöſung des einberufenen Landtags vor ſeiner Eröffnung iſt, 
wie einige Blätter es bereits richtig gedeutet haben, deshalb er— 
folgt, weil die Kammer der Abgeordneten den Appellationsgerichts⸗ 
Rath Dr. Weis zu ihrem zweiten Präſidenten gewählt hat, und 
das Miniſterium dies als eine Kundgebung gegen ſich betrachten 
zu müſſen glaubte. Die eben ſo deutlichen als lebhaften Aeuße— 
rungen, welche am Morgen vor der Auflöſung vom Miniſter des 
Innern und auch vom Miniſter Präſidenten einigen Abgeordneten 
gemacht worden ſind, ſtellen dies völlig außer Zweifel, wenn auch 
keine ſonſtige offizielle Erklärung darüber erfolgt iſt.“ 

England. 

London, 6. Oktober. (Zeit.) Se. Königliche Hoh. Prinz 
Adalbert von Preußen begab ſich vorgeſtern von feiner Nacht 
nach den Schiffswerften von Devonport, beſichtigte das dortige 
Arſenal, die vor Kurzem vom Stapel gelaſſene Dampffregatte 
„Orlando“ (50), das Schraubenlinienſchiff „Donegal“ (101), 


machen werde, um Ruhe und 


die Maſchinenwerkſtätte in Keyham und den daſelbſt gerade vor 
Anker liegenden Dampfer „St. Jean d'Aere“ von 101 Geſchützen. 
Nach eingenommenem Gabelfrühſtück an Bord der „Grille“, zu 
welchem mehrere von den engliſchen Hafenbeamten und Offizieren 
geladen worden waren, fuhr der Prinz in den Sund hinaus und 
beſichtigte die zur Kanalflotte gehörigen, von Admiral Free— 
mantle befehligten, daſelbſt aufgeſtellten Kriegsſchiffe, welche 
ſämmtlich die preußiſche Flagge auf dem Hauptmaſte aufgezogen 
hatten. Se. Königl. Hoheit ſpeiſte beim Admiral und fuhr gegen 
Abend mit feiner Yacht nach Spithead hinüber. a 

— Vom Capitain M'Clintock, der im Auftrage von Lady 
Franklin den Spuren ihres verſchollenen Mannes zu folgen be- 
müht iſt, ſind vom 26. Juli Berichte eingelaufen. Er befand ſich 
mit ſeiner Explorations-Yacht „Fox“ dazumal nahe bei der Ponds⸗ 
Bai, nachdem er durch das Mitteleis der Baffins-Bai glücklich 
bis zu dieſem Punkte vorgedrungen war. Die Witterung war 
ſommerlich, aber, ſchreibt der Capitain, was uns noth thut, ſind 
ſtarke, eigander folgende Windſtöße, um das Eis von der Stelle 
zu bewegen. Denn obwohl wir ſchon heute vor einem Monat 
Cap Pork umſegelt hatten, ſind wir auf dieſem Punkte doch erſt 
heute angelangt. Nachdem wir hier von den Eingebornen ſo viel 
als möglich erfahren haben werden, denke ich Alles daran zu ſetzen, 
um bis Beechey Island vorzudringen. Schiff und Mannſchaft 
befinden ſich im vortrefflichſten Zuſtande. 

— Der bekannte Elektriker Higg aus Bern befindet ſich ſeit 
einigen Tagen hier, um ein Patent auf ſeine neuen Apparate zu 
nehmen, vermittels deren er auf große Strecken ohne Relais 
telegraphirt. Die Submarine Company hat ihm einen ihrer 
Dräthe zur Verfügung geſtellt, damit er den Verſuch mache, von 
hier direet nach Baſel zu telegraphiren. Es liegt übrigens nicht 
in ſeiner Abſicht, dieſe Experimente am transatlantiſchen Kabel 
zu wiederholen, jo lauge die mangelhafte Leitungsfähigkeit des 


letzteren fortdauert. 
Frankreich. 

Paris, 5. Oetbr. 45 Man ſieht im Publikum nicht ohne 
Beſorguiß auf die Verwicklung mit Portugal. Der „Auſterlitz“ 
und „Donauwörth“ find in der That ſchon am 26. September 
von Toulon abgegangen und ſie müſſen bereits im Hafen von 
Liſſabon Anker geworfen haben. Man verließ ſich hier auf die 
Nachricht einiger Zeitungen, daß das portugieſiſche Kabinet dem 
Capitain des franzöſiſchen Schiffes, das mit „engagirten“ Negern 
an der Küſte von Mozambique als ein Negerhandelſchiff aufge⸗ 
griffen und von den dortigen Behörden feſtgehalten war, die 
Freilaſſung deſſelben und Entſchädigung gewährt habe. Keines 
von beiden iſt geſchehen; die Regierung in Liſſabon glaubt um 
jo mehr auf ihrem Recht beſtehen zu müſſen, da jene Neger auf 
der portugieſiſchen Küſte von Mozambique „engagirt“ ſind. Was 
die Angelegenheit noch mehr zu verwickeln droht, iſt der Umſtand, 
daß die Erklärung, die die portugieſiſche Regierung der ſogenann⸗ 
ten Negereinwanderung giebt, mit der engliſchen Anſicht über⸗ 
einſtimmt und ſomit nicht anzunehmen iſt, daß das britiſche Ka⸗ 
binet Portugal in dieſer Angelegenheit ſich ſelbſt überlaſſen wird. 

Paris, 6. October. Ueber den Zuſammenſtoß der Packet⸗ 
boote der Kaiſerlichen Meſſagerien „Hermus“ und „Aventin“ er— 
fährt der „Moniteur“ Folgendes: Das Uuglück ereignete ſich am 
29. September Abends 10 Uhr, der „Aventin“ ſank nach dem 
Zuſammenſtoß mit Fracht und Paſſagieren ſo ſchnell, daß nur 
wenige ihr Leben retten konnten. Herbeigeführt wurde dieſer Zu⸗ 
ſammenſtoß dadurch, daß der Mondſchein den „Aventin“ verhin⸗ 
derte, die rothe Signal-Laterne des „Hermus“ zu erkennen und 
auf ihn rannte. Der „Hermus“ hielt ſich, ſo lange es möglich, 
Bord au Vord mit dem „Aventin“, um fo die Rettung der 
Menſchen zu bewirken, welche bis auf einen Prieſter aus Genua, 
der ertrank, vollſtändig gelang. Capitän Blot vom „Aventin“ 
blieb auf ſeinem Poſten bis zu dem Augenblicke, wo das Schiff 
in den Fluten verſchwand. 

— Der Kaiſer begiebt ſich am 22. d. M. mit der Kaiſerin 
nach Compiegne und gedenkt nach vierwöchentlichem Aufenthalt 
daſelbſt nach Paris zurückzukehren und in den Tuilerien ſeine 
Winterwohnung zu nehmen. a 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm. (3.) Das Finanz-⸗Kollegium hat jetzt auch Abo 
für von der Cholera angeſteckt erklärt; es ſind demnach jetzt Peters⸗ 
burg, Kronſtadt, Helſingfors, Abo und Riga für von der Cholera 


angeſteckt erklärt. 
Griechenland. 


Athen, 29. Sept. (K. 3.) Einer fo eben erlaſſenen Königl. 
Ordonnanz zufolge iſt die Quarantaine in den griechiſchen Häfen 
von 5 Tagen auf 24 Stunden herabgeſetzt worden, da die in 
der Berberei ausgebrochene Peſt als beendigt anzuſehen iſt. 


sr Aſien. 

Die „Times“ ſchreibt: Die Bewohner von Canton ſind gegen 
die pekinger Regierung gerade ſo feindlich, wie gegen die Auslän⸗ 
der geſtimmt, und für den Kopf eines Tartaren wird eben fo viel, 
wie für den eines Engländers bezahlt. Deshalb glaubte man auch, 
daß die chineſiſche Regierung mit den Allürten gemeinſame Sache 
Ordnung in Canton wieder herzu⸗ 


ſtellen. Die Kaufleute in Shanghai hofften, daß der dortige! Der 


kehr bald einen ſtarken Aufſchwung nehmen werde. 


Danzig, den 8. October 1858. 

* Zur Beſtimmung der Kunſtausſtellungen im nächſten Jahr 
fand im Königl. Akademie-Gebäude in Berlin am 4. October eine 
Zusammenkunft ſtatt. In ihr war Königsberg vertreten durch den 
Ober⸗Tribunals-Vice-Präſideut v. Gosler, Breslau durch den 
Kunſthändler Karſch, Stettin durch den Gymnaſialdirektor Daj- 
ſelbach, Danzig durch den Kaufmann Panzer. Nach der Be- 
rathung ſoll die Kunſtausſtellung in Danzig am 15. December 
d. J. eröffnet werden, in Königsberg am 2. Februar 1859, 
Stettin am 1. April 1859, Breslau am 1. Mai 1859. Die 
Aufforderungen an bedeutende Künſtler Deutſchlands, Frankreichs 
zꝛc. zur Beſchickung der Ausſtellungen find bereits erlaſſen. Das 
Reſultat der letzten Ausſtellungen ift in Bezug auf den Verkauf 
der ausgeſtellten Gegenſtände ein ſehr günstiges. Es wurden ver— 
kauft: in Breslau für 10,230 Thlr., in Königsberg für 9,826 
Thlr., in Danzig für 5,455 Thlr., in Stettin für 3,607 Thlr., 
zuſammen alſo für 29,118 Thlr. Der Beſuch des Publiku us 
hat ſich ebenfalls von Jahr zu Jahr geſteigert. 

* Den Beſuchern unſerer Oper wird die Nachricht ſehr er— 
freulich ſein, daß gegenwärtig Spohr's „Fauſt “nu ein ueirt 
wird. Vorher werden wir noch „Taunhäuſer“ zu hören be— 
kommen, worin der Heldentenor Herr Weidemann debütirt. 

* Am 6. d. M. fuhr der Kutſcher des Kaufmanns B. mit 
einem zweiſpännigen Wagen auf dem Kohlenmarkte unverſichtiger 
Weiſe ſo heftig gegen das dem Hofbeſitzer E. in Demlin gehörige 
Fuhrwerk, daß letzteres beträchtlich in die Höhe gehoben wurde 
und der darauf ſitzende Eigenthümer E. von demſelben herab— 
ſtürzte und beſinnungslos auf dem Steinpflaſter liegen blieb. 

Die Zillerthaler Sänger, welche ſich während ihres Aufent— 
halt's hieſelbſt mit ihren hübſchen Vorträgen allgemeinen Beifall 
erworben, geben morgen Sonntag im Schützenhauſe ihr Ab— 
ſchieds-Conzert. — 

OAEs iſt im Werke, in dem Carmeliter-Kirchenſprengel auf 
der Altſtadt eine neue katholiſche Schule, vorläufig mit einer Klaſſe, 
zu gründen. 

(Polizei- Bericht.) Vom 8. bis 9. October find in das Poli⸗ 
zei-Gefängniß eingeliefert: drei Frauensperſonen und ein Arbeiter we— 
gen Umhertreibens, eine Frau wegen Mangels an Legitimation. 

* Schwurgerichts Sitzung, am 8. October. (Fort⸗ 
ſetzung aus dem geſtrigen Blatte.) Die Levinſohn'ſchen Ehe— 
leute, Mitbewohner des Steinbiß'ſchen Hauſes, bringen durch 
ihre Ausſagen kein neues Moment in die gegen Steinbiß er- 
hobene Anklage. Die im Dienfte der Levinſohn's ſtehende 
Frau, welche jeden Abend zum Ausgließen eines Eimers durch 
den Keller (den Entſtehungsort des Feuers) gehen mußte, 
will ebenfalls nichts Auffallendes daſelbſt bemerkt haben. Sie 
mußte zwar an einem Abend den Keller durch die Thür des 
Hausflurs, ſtatt durch die von der Straße in den Keller führende 
Thür paſſiren, aber es war dies ein Zufall, weil, wie es hän- 
figer geſchah, die äußere Thür verſchloſſen war. Die Ausſagen 
mehrerer zum Retten und Löſchen herbeigeeilten Perſonen ſtellen 
nur den Thatbeſtaud feſt, wie er bereits in dem Anklageact erzählt 
iſt. Von Wichtigkeit iſt hier nur, daß ſowohl der Barendt 
wie der Zeuge Dieſend bekunden, einen Mann in Hemdsärmeln 
geſehen zu haben, welcher über das Dach eines Aubaues im Hofe 
ſich entfernte. Wo derſelbe hingekommen, ließ ſich nicht ermitteln. 
Die Ausſagen des Sachverſtändigen, Stadtbaurath Licht, erhöhen 
ebenfalls nur die Wahrſcheinlichkeit, ja Gewißheit, daß das Feuer 
abſichtlich angelegt geweſen ſei. Gravirender gegen Steinbiß 
ſelbſt find. 19 im Verhör des als Zeugin vorgeladenen Dienjtz 
mädchens des Angeklagten. Joh. Flor. Abt iſt erſt 19 Jahr. 
Sie ſtand im Dieuſte bei Steinbiß und an jenem Abend, ehe 
die Familie ſich vom Hauſe entfernte, ſagte die Frau des Stein— 
biß zu ihr: Sie könne auch ausgehn. Die Zeugin belundet auf 
Befragen des Präſidenten, daß ſie ſelbſt keineswegs darum ge— 
beten hatte, ſondern daß die Frau St. ihr ohne Aufforderung die 
Erlaubniß ertheilte, und — was das auffallendſte iſt — hinzu⸗ 
fügte, ſie (die Abt) könne bis zum andern Morgen 5 Uhr weg— 
bleiben, die St. habe dies auch ihren früheren Mädchen am 
Johannistage erlaubt. Die Abt hat dann die Nacht bei ihren 
Eltern zugebracht, wo ſie von dem Feuer hörte. Sie ſagt ferner 
aus, daß nachher der Augeklagte ihr eines Tages ſagte, wenn 
mehrere Herren kämen, nach ihm zu fragen, jo möge ſie jagen, 
er ſei nach Borke gefahren. (Die erwarteten Herren waren ver— 
muthlich von der Polizei.) St. leuguct dies, indem er behauptet, 
er ſei nach Legan gefahren, was er auch dem Mädchen geſagt 
habe. Die Abt wiederholt jedoch ihre frühere Angabe aufs be— 
ſtimmteſte, wie ſie überhaupt einen durchaus günſtigen und glaub- 
würdigen Eindruck macht. Der Lederzurichter Müller und der 
Tiſchler Wolf fügen durch ihre Ausſagen nichts Weſentliches 
dem Thatbeſtand hinzu. 

Der wichtigste Zeuge gegen den Angeklagten iſt der ehemals 
in der Gerberei bei St. geweſene Geſelle Pridat. Zunächſt war 
derſelbe mit dem Angeklagten beſchäftigt geweſen, die Säcke mit 
Hobelſpähnen aus dem Hauſe der Jungferngaſſe nach dem Hauſe 
des Altſtädt. Grabens in den Keller zu bringen; als einer der 
Säcke beim Aufladen aufging, ſo daß mehrere Spähne heraus⸗ 
fielen, äußerte der Angeklagte zum Zeugen, er möchte den Sack 
feſter zubinden, die Leute könnten ſonſt am Ende denken, ſie woll— 
ten mit den Spähnen Feuer anlegen. Der Angekl. will nicht 
wiſſen, daß er dies geſagt habe. Ein andermal iſt Pridat mit 
dem Angekl. zuſammen geweſen, und es iſt das Geſpräch auf 
Feuer gekommen, wobei er geäußert, es habe ſchon Mancher 
durch Abbrennen ein gutes Geſchäft gemacht. Der Angekl. hatte 
darauf zum Zeugen Pridat geſagt, er ſolle ihm doch einmal ſein 
Haus anſtecken, das könne nichts ſchaden. Pridat ſagte dar- 
auf lachend, dann würden ja ſeine (des Zeugen) Kleider mit 
verbrennen. Der Angeklagte erwiderte darauf: So viel würde 
er für den Brand ſchon erſetzt erhalten, daß er ihm auch die 
Kleider davon bezahlen könne. Der Angeklagte ſtellt alle dieſe 
Geſpräche in Abrede und behauplet, nie etwas Derartiges mit 
Pridat geſprochen zu haben. Der Zeuge wendet ſich, während 
der Angeklagte ſpricht, mehrmals mit ſehr offenem Blick gegen 
denſelben und ſchüttelt lachend den Kopf, als St. leugnet und ſo— 
gar ähnliche Reden dem Pr. in den Mund zu legen ſucht. Die 
Sitzung dauerte bis 9 Uhr Abends und wurde die Fortſetzung 
auf morgen feſtgeſetzt. 

9. Detbr. Nachdem zuvor einer der Geſchwornen auf Verleſung 
ärztlicher Atteſte entlaſſen war, wurde mit dem Zeugenverhör fortge⸗ 
fahren. Die Vernehmung des Criminal-Commiſſarius Benken— 
dorf, welcher nach dem Brande bei der Aufnahme des Inven— 
tariums war, iſt unweſeutlich. Zu Gunſten des Augeklagten ſpricht 
die heutige Vernehmung des Schuhmacher Samborsky, welcher 
damals im trunkenen Zuſtande auf der Straße gerufen haben 
ſoll: Der Steinbiß habe das Feuer ſelbſt angelegt, und er hätte 
es recht klug gemacht, gerade die Johannisnacht zu wählen ꝛc. — 


| 


Samborsky bekennt, daß er ſchon wegen des Delirium tremens 
in Behandlung geweſen ſei und von alledem, was er geäußert 
haben ſoll, nichts wiſſe. Er bleibt trotz aller Ermahnungen, 
und trotzdem ſowohl der Tiſchler Weiß wie auch die Frau Le⸗ 
vinſohn die ſelbſt gehörten Aeußerungen wiederholen, dabei, ſich 
jener Aeßerungen gar nicht zu erinnern. Es wird ferner ein Pro⸗ 
tokoll des abweſenden Zeugen Polizeirath Mankopf verleſen, 
ſot aun der Arbeitsmann Burau vernommen, der zur Zeit des 
Brandes noch bei St. geweſen und nichts Ungünfiges gegen den⸗ 
ſelben hervorbringt. Die Gatz' ſchen Eheleute, Schwiegereltern 
des Angeklagten und wohnhaft im Schwarzen Meer, bekunden 
gleichfalls nur, daß Steinbiß nebſt Familie in der Nacht bei 
ihnen geweſen und durch die Nachricht vom Feuer erſchreckt da— 
von gelaufen ſeien. Die Frau des Augeklagten widerſpricht in 
ihren Angaben der Ausſage des Dienſtmädchens, als habe ſie 
unaufgefordert derſelben die Erlaubniß zum Fortbleiben bis 
zum Morgen ertheilt. Schließlich wird noch das Gutachten eines 
Bau-Conducteurs über die Localität abgegeben und hauptſächlich 
über die Art und Weiſe, wie man von dem angrenzenden Ter⸗ 
rain in das Junere des St. 'ſchen Hauſes gelangen könne. 

Das Zeugen-⸗Verhör wird hiemit geſchloſſen und nach einer 
Pauſe hat der Vertheidiger, Hr. Rechtsanwalt Schönau, fein 
Plaidoyer zu beginnen. — Vorausſichtlich wird auch die heutige 
Sitzung erſt ſpät beendet ſein. 

Der Vertheidiger ergriff hierauf das Wort, um den Geſchwor— 
nen vorzuhalten, daß — wenn ihnen auch Mancherlei bei der Ver— 
handlung unenträthſelt geblieben ſei — ſie dennoch über die Schuld 
des Angeklagten keine Ueberzeugung gewonnen haben könnten. Der 
Staatsanwalt replicirte auf einige Punkte der ſehr klaren und ener- 
giſchen Vertheidigung und rief neue Eutgegnungen des Herrn 
Rechtsanwalt Schönau hervor. Die Fragen, welche die Ge— 
ſchwornen zu beantworten hatten, wurden ihnen alſo geſtellt: 

1) Iſt der Angeklagte ſchuldig,. am 23. Juli 1857 vorſätzlich 
das ꝛc. Gebäude in Brand geſetzt zu haben? 

2) Iſt der Angeklagte ſchuldig, bei der ꝛc. erfolgten Brand⸗ 
ſtiftung dem Thäter wiſſeutlich Hilfe geleiſtet zu haben? 

Nach ½ ſtündiger Berathung lautete das Verdiet der Ge— 
ſchwornen auf beide Fragen: Nichtſchuldig. 


Provinzielles. 

+ Thorn, 8. October. Uuſer Ort ſieht zum nächſten 
Winter den mannigfachſten Veränderungen entgegen. Wenn auch 
die Einrichtung der Gasbeleuchtung noch nicht möglich wird und 
an einer Brücke außer der des ſtrengen Cisfürſten kaum zu den⸗ 
ken iſt, jo werden wir doch im focinlen Leben ſehr Vieles anders 
ſehen und hoffentlich beſſer finden als es früher war. Die hieſige 
Bürgerreſſource, die noch aufgeregteren Zeiten ihr Entſtehen ver— 
dankte und ſeit Jahren den Fluch des Ueberlebten, Unzeitgemä— 


ßen mit ſich ſchleppte, hat aufgehört. Die ſog. erſte Reſſource hat 
demzufolge manche Elemente aus jener bekommen, die mehr Geis | 


ſtesleben in ſie bringen werden. Aehnliches bezwecken manche 
andere Beſtrebungen in Bezug auf den geſammten geiſtigen Ver⸗ 
kehr des Ortes. Ein Gymnaſiallehrer z. B. hat Vorleſungen 
über den Einfluß der franzöſiſchen Literatur auf Europa ange 
kündigt. Der Copernikus-Verein und unſer vielgenannte Mitbür⸗ 
ger, Herr B. Goltz, werden wohl ähnliche Unterhaltungen vor⸗ 
bereiten. Erſterer beabſichtigt überdies ein Unternehmen, welches 
mit Einem Male der Stadt einen unberechenbaren Fortſchritt 
ihrer Bildungsgeſchichte gewähren möchte. Dies iſt die Gründung 
eines ſtädtiſchen Muſeums in den herrlichen Räumen unſeres 
Rathhauſes, bekanntlich des größten und ſchönſten der Provinz. 
Bisher war nur eine Reihe von Mißverſtändniſſen Schuld an 
der verzögerten Reſtaurirung der betreffenden Zimmer und Säle. 
Im nächſten Jahre iſt jedoch die begründetſte Ausſicht zur Ver— 
wirklichung des ſchönen Planes. Vorzüglich dazu beitragen wird 
die Juangriffnahme des Baues eines Juſtizgebäudes, wodurch 
die bisher vom Kreisgericht innegehabten Yocalitäten des Nath- 
hauſes frei werden. Ebenſo wird durch dieſen Neubau hoffentlich 
eine höchſt wüſte Stelle der Stadt, die ſeit Jahren zum Hohn 
der ſchönen Marienkirche, deren Rückfront gegenüberlag, nicht mehr 
den Aerger der Thorner Patrioten erregen. Vielleicht aber kann 
letzteren eine Kränkung widerfahren durch das Niederreißen eines 
alten Baudenkmals, des bisherigen Criminalgefängniſſes. Dies 
iſt ein abſcheulicher Thurm, der ſchief über eine Straße gebaut 
iſt und die Paſſage natürlich lebensgefährlich macht, zugleich aber 
an die ſchönen Zeiten der mittelalterlichen Kriege zwiſchen Alt— 
und Neuſtadt Thorn erinnert und daher unſeren Zopf-Hiſtoritern 
wichtig iſt. Manche andere Verbeſſerungen unſeres hieſigen Aufent- 
halts hoffen wir uns nach und nach bereitet zu ſehen, wenn unſer 
Ortsvorſtand feine Umgeſtaltung vollendet haben wird. Es fol 
nämlich ein neuer Syndieus in dieſem Jahre noch gewählt wer⸗ 
den. Außerdem iſt die Wahl eines Directors der ſtädtiſchen Knaben— 
ſchulen zu erwarten, der dem neuen Gymnaſial-Director, wie auch 
dem Director der ſtädtiſchen Töchterſchulen coordinirt ſein ſoll. 
Doch über dieſe inneren Veränderungen ein ander Mal. 

S Schwetz, 8. October. Für die drei letzten Lehrer der hieſi— 
gen Stadtſchule, deren Stellen bisher mit 120 Thlr. Gehalt 
und freier Wohnung dotirt ſind, iſt Ausſicht auf Erhöhung des 
Einkommens vorhanden. Die Königl. Regierung in Marien⸗ 
werder ſoll beſtimmt haben, daß den reſp. Lehrern neben freier 
Wohnung und Breunmaterial reſp. 130, 140 und 150 Thaler 
baares Gehalt gezahlt werden ſoll. Wir wollen wünſchen, daß 
die genaunten Lehrer recht bald in den Genuß dieſes lange ver— 
geblich erwarteten, erhöheten Einkommens geſetzt werden, da eine 
ſorgenfreie Stellung der Lehrer auf das gute Gedeihen des Schul— 
weſens nur erfreulich einwirken kann. 

— Vorige Nacht hat der ehemalige Polizeidiener Martin 
Krampf aus Marienburg, welcher ſich auf dem Transport nach 
der Strafanſtalt Poln. Crone befindet und im hieſigen Polizei— 
Gefängniß Behufs Kur einiger Kopfwunden, die er bei einem 
Entweichungsverſuch von Graudenz hierher davon getragen, deti— 
nirt iſt, die doppelten Ketten, mit welcher er an Händen und 
Füſſen geſchloſſen, wahrſcheinlich mit einem Meſſer durchgearbeitet 
und ſich derſelben entledigt. 

Da ihm der Verſuch, während der Nacht durch die Mauer 
auszubrechen, nicht gelungen war, hatte er ſich im Junern des 
Gefänugniſſes bis an die Ausgangsthür durchgebrochen und wartete 
an derſelben, um zu entweichen, ſobald ſolche geöffnet werden 
würde. Der Schließvoigt verhinderte aber die Flucht und führte 
den Krampf in einen ſicheren Verſchluß zurück. 

Königsberg, 9. October. (K. H. Z.) Auf dem jüngſt ver⸗ 
brannten Dampfer „Auſtria“ befanden ſich auch zwei Königsber⸗ 
ger, die leider nicht mit unter den Geretteten ſind. Der eine iſt 
der ehemalige Referendarius Theodor Glaubensklee, welcher 
1847 nach Amerika auswanderte, ſich nach harten Kämpfen dort 
iene ehrenvolle und einträgliche Stellung an dem New⸗Norke 


Telegraphische Depesche. Berlin, den 9. October, Nachm. 2 Uhr 21 Min. 
von Preußen, die Königliche Gewalt bis zur Wiedergeneſung als Regent auszuüben. Nach 
Regentſchaft bis zur Wiedergeneſung in Folge Königlicher Aufforderung und auf Grund des Art. 56 der Ve 
befiehlt verfaſſungsgemäß den Zuſammenkritt beider Landtagshäuſer auf den 20. October e. 


Getreidemarkt. 


und 19. . bez — 


Gymnaſium errungen hatte und jetzt, nachdem er hier ſeine Ver⸗ 
wandten beſucht, ſich auf der Rückreiſe in ſeine neue Heimath be- 
fand. Der Andere iſt der dritte Sohn des Generallandſchafts— 
raths Kuhn, welcher mit einem guten Anlagekapital ausgeſtattet, 
nach Newyork überſiedeln und daſelbſt eine Brauerei gründen 
wollte. 5 

— Die Auflöſung der Preußiſchen Han delsgeſell— 
ſchaft mit dem Schluſſe dieſes Jahres iſt in der geſtern ſtattge⸗ 
fundenen außerordentlichen General-Verſammlung mit 818 gegen 
4 Stimmen endgiltig beſchloſſen worden. Auf dieſe Entſcheidung 
dürfte weſentlich der Verwaltungsrath hingewirkt haben, da er ſich 
entſchieden gegen Ausſchreibung weiterer Einzahlungen im Inter- 
eſſe der Theilhaber erklärt hat. 

§ In Heiligenbeil hatte am 5. Oktober die Ausſtellung 
von Produkten der Landwirthſchaft Seitens des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins kleinerer Beſitzer ſtatt. Sowohl Produkte der 
Gartencultur als auch alle Getreidearten ꝛc. waren reichlich vertreten. 

Stettin, 7. Oktober. Mit dem Herannahen des Schluſſes 
der Schifffahrt iſt die Dampfſchifffahrt wieder lebhaft geworden. 
So ſind heute allein von England hier 6 Dampfer mit voller 
Ladung eingetroffen, zwei von Hull, einer von London, einer 
von Leith, einer von Middlesbro und einer von Grangemouth; 
dann einer von Petersburg und außerdem eine Anzahl von der 
Küſte und dem Revier. Dagegen war der heute von Stockholm 
fällige Poſtdampfer Abends fpät noch nicht eingetroffen. 


Handels-Zeitung. 


(W. T B.) Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9, October, 2 Uhr 39 Minuten Nachmittags. 


Weizen unverändert, 4870 Thlr. n. Qual. — Noggen 
flau und weichend, loco 444, Oekober⸗November 43%, A 


ber Dezember 44%, Frühjahr 46% Thle⸗ 
17% Tale. — Nüböl 143 Thlr. Brief. 
Die Fondsbörſe war feſter bei geringem Geſchäft. — 
Staatsſchuldſcheine 844. — Preuß. 44 Anleihe 100%, — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 33% 81%, Franzoſen 173) B. Nord: 
deutſche Bank 87%. Oeſte teichiſche National Anleihe 83 
Wechſel Cous: London 6,20%. g . 
Hamburg, Freitag, 8. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Nach recht lebhaften Umſätzen ſchloß die Börſe matt. — Schluß⸗Courſe: 
Stieglitz ge 1855 103. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 974. Nord- 

deutſche Bank 883. Disconto 2%. 
13 Mk. 4% Sh. bez. London 


London lang 13 Mk. 4 Sh. not., 12 
Mk. 6% Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 


kurz 13 Mk. 5% Sh. not., 13 
Wien 763. a 
Hamburg, Freitag, 8. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. — 
8 Weizen und Roggen verbleibt in etwas feſterer 
Haltung. Oel pro October 278, pro Mai 283. Kaffee ſtille. 
Frankfurt a. M., Freitag, 8. October, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. 
Börſe fortwährend flau; Couſſe auf auswärtige niedrigere Notirungen 
weichend. — Schluß Courſe. Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 


— Spiritus flauer, 


84, Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 983. Wiener Wechſel 
1165. 3 Spanier 427. 1% Spanier 30%. Kurheſſiſche Looſe 433. 


Badiſche Looſe 547. j 

Wien, Freitag, 8. October, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Neue Looſe —. 5 % Metall. 825. National⸗Aul. 825. St.⸗Eiſenb.⸗ 
Akt.-Cert. 2563. Kredit⸗Aktien 2383. London 9,56. Hamburg 74. 
Paris 118%. Gold 5%. Silber 5. 

Amſterdam, Freitag, 8. October, Nachmittags 4 Uhr. — 
Lebhaftes Geſchäft. — Der Cours der 3.% Rente aus Paris von Mit⸗ 
ehe 10 Uhr war 92997 952 des 567 ol 970, der der öſter⸗ 
reichiſchen Staatseiſenbahn 652 gemeldet. — Schluß-Courſe: Londe 
Wechſe da, eee Wechſel kurz —. Bae becher 
—. betersburger Wechſel —. Holländiſche Integrale 647. 
nit Wenn dete, 8. Oetober. Getreidemarkt. Weizen 

ille. Roggen, ungedörrter 5 ZZ niedriger, ſchloß feſter. Raps 
Oktober 763. Rü böl pro Herb 4. e 155 5 

London, Freitag, 8. October, Nachmittags 3 Uhr. Silber 613. 
Conſols 98%. 1½ Spanier 303. Mexicaner 203. Sardinier 933. 
5% Ruſſen 1113. 43% Nuſſen 1002. 

London, Freitag, 8. October. Getreide markt. In allen Ge 
treidegattungen ſehr wenig Geſchäft bei unveränderten Preiſen. 

Liverpool, Freitag, 8. Oetober, Mittags 12 Uhr. Baumwolle: 
7000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 
45,440 Ballen. 


Producten-Märkte. 


Danzig, 9. October 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 122/0136 7 nach Qual. von 50-89 Ae. 

Roggen 124—1302 von 46 —49— 50 . 

Erbſen von 65—72% e. ah 

Gerſte Heine und große 100 —118 von 40-55 Gr, 

Hafer von 28-31 Ar. 

Spiritus 14% . 

Getreidebörſe. Heute war etwas mehr Frage für Weizen, es 
ſind 45 Laſten verkauft, doch ohne daß im Preisverhältniß eine Aende— 
rung eingetreten. 1282 hell mit Auswuchs JE. 405, 129308 . 
408, 130% Sommer . 430, 133 gr alt bunt „2 495, 1368 fein 
hochbunt friſch glaſig und geſund / 534, . 

Roggen in ſehr guter Frage, 30 Laſten zu 50 Gr. Jer 1308 Yır 
Scheffel leicht verkauft. 

Friſche gute weiße Erbſen 72% Fr. 

Spiritus unverändert 143 Pie. 


Elbing, 8. October. Witterung: warm u. trocken. — Mind: 


Süden. f 

Die Zufuhren von Getreide find ſeit Mittwoch fo geringfügig ge⸗ 
weſen, daß es nicht möglich iſt, ganz genaue Notirungen zu geben, 
doch iſt anzunehmen, daß ſich die Preiſe für Weizen, Hafer und Erbſen 
ziemlich behauptet haben, die für Roggen eine leinigkeit höher, und 
für Malzgerſte etwas niedriger ſind. > 

Spiritus ſehr wenig zugeführt. 

Bezahlt und anzunehmen iſt: 5 

Weizen mehr oder minder ausgewachſen 120/328 40 — 66 9 1, 
bunter ziemlich geſunder 1297 70 V, beſſere Qualität nicht gugeſir 
würde aber verhältnißmäßig höhere Preiſe bedingen. 

Roggen 124302 43—47 % 

Gerſte kleine zum Malzen 100/1127 40—49 6%, 
94/105% 3340 Hr, große 110 ziemlich gut von Farbe, 
frei von Korn 47 Gr. 

Hafer 60/758 2131 Ar 

Erbſen weiße 62—70 x 5 

piritus, vor einigen Tagen bei kleiner 
bezahlt, würde heute wohl etwas mehr bedungen 


x 


do. Futter- 
nicht tadel⸗ 


Partie mit . 15½ 


haben. 


Königsberg, 8. Oktober. Weizen unverändert, loco hochbunter 
131—134% 76½ 80 J bez, bunter 130—1332 70-79 Air, bez., 
rother 130-1354 40 7 Gr bez, abfallend. 127 —128M 63. % ber, 

Roggen behauptet, loco 115—1207 4045 . B., 128 U 4 
Ar. bez., 1294 49 Ar. b. z., Oltober 1204 46 4 77 bez., Frühjahr 
1859 4% %% bez., Mal⸗Juni 49 % B. 

Gerſte matt, loco große 108—1152 4050 Gr. B., Heine Malz⸗ 
103—112% 4450 % B. N 

Haſer flaıt, loco 68-852 30-33 x B., Frühjahr 1859 50 2 
36 . B., 31 G. f g 
Erbſen weichend, loco weiße Koch, 65—70 Gr, B. 

Leinſaat unverändert flau, loco feine 116— 1184 90 —95 Gr B., 
mittel 10811632 80-90 % B., ord. 100—108 7 50-74 Ar. B 
Rübſaat, loeo Winter- 1131187 120 %. B. 

Spiritus pro 9600 Z Tr. etwas höher, loco ohne Faß 153 K. 
15 % G., October incl, Faß 175 % B., 17 % G., Novbr 


B., 
inc. Faß 18 %. B., Frühjahr 1859 193 % B., 18% . Gb., 19% 


— 


Ein Allerhöchſter Erlaß vom 7. erſucht den Prinzen 


einem Prinzlichen Erlaß vom 9. übernimmt Höchſtderſelbe die 
rfaſſungsurkunde als dem Throne nächſtſtehender Agnat und 


1 


Dat 


Poſen, 8 Oktober. Roggen (% Wiſpel à 25 Scheffel) zu 
weſentlich höhern Preiſen bei feſter Stimmung viel gehandelt, gekündigt 
100 Wiſpel, Oktober 40 % bez., % G., Oktober-November 40 —.— 
Ya Fü. bez., November 41 ½. bez., November-Dezember 40 —5—41 
Pag. bez. u. G., Dezember 43 —%—5— 1, —42 75. bez. u. G., De 
zember Jannar 417½—3 7 bez., Frühjahr k. J. 442 — J ½ 
Sa. bezahlt. 5 

Spiritus (pro Tonne à 9600 4 Tralles) in günſtigerer Stim⸗ 
mung etwas beſſer bezahlt, gekündigt 9000 Quart, loco (ohne Faß) 13% 
145 &, (mit Faß) Oktober 144—15 3. bez., November 15--14% 
S bez., November „Dezember 14 3. bez., Dezember 15 94. bez., 
Jaunar Februar⸗März k. J. 15 3. bez. 

Breslau, 8. Oktober. Der heutige Markt ging ziemlich unver- 
ändert, die feſtere Stimmung hielt auch heute an und Preiſe vermochten 
ſich daher vollkommen zu behaupten. Weizen angenehm, es zeigte ſich 
eine regere Kanfluſt und Reflectanten zahlten für feinſte Waare über 
Notiz. Auch für Roggen hielt die gute Stimmung an, die Angebote 
fanden zu vollen geſtrigen Preiſen leicht Nehmer. Gerſte nur in den 
feineren Qualitäten verkäuflich, geringe blieben vernachlaſſigt. Hafer 
etwas mehr offerirt, holte jedoch in alter Waare noch immer gute Preiſe. 
Erbſen in Futterwaare fehlen ganz und ſind ſelbſt bei hohen Preiſen 
nicht zu haben, Kochwaare ebenfalls hoch gehalten. Weißer Weizen 
7182-93100 Au, gelber 56—65—71—82—92 , Brennerweizen 
35—40—45 % Roggen 52 545759 %. Gerſte 36 —40—42 
Sr, feinſte 25 Ar. höher. Hafer alter 42 —44 Vr, neuer 26 — 
33 r, Erbſen 68 — 75 — 80 — 85 Gr nominell. Delfaaten 
jeſt, Raps 110-115—124 %, Sommerrübſen 80—85 Gr, Schlag⸗ 
leinſaat 5454-6 . Kleefamen ohne weſentliche Aenderung, roth 
alt 14—15 Sa, neu 16%—16% 94, weiß 19—21—23 . Rübbl 
wenig verändert, bei ziemlichen Umſätzen in ſpätern Terminen, loco u. 
Okteber 154 %. B., Oktober-November 154 %. B., November-Dezem⸗ 
ber 15%, %. B., Dezember» Januar und Januar Februar 15% &. 
bez., April⸗Mai 15½ . B. 

An der Börſe! Roggen feſt, Oktober und Oktober-November 
40% 41 & bez. u. G., November Dezember 41 . bez. u. G., 
Dezember Januar 42 9. B. u. G., April⸗Mai 44 —4½ . bez., 
444 . B. + 

Spiritus anfangs höher, ſchließt ruhiger, loeo 7% . G., Ok⸗ 
tober und Oktober November 7½ 3 bez. u. G., November⸗Dezen ber 
2 ½ S. bez., Dezember-Januar 74 3. B., April⸗Mai 872 
17 , bez. 2 

Stettin, 8. Oktober. Weizen ſchwach behauptet, loco ohne 
Umſatz, 83.85 n gelb. Oktober und Oktober -November 64 % bez., 
Novbr.⸗Dezember 64%, B., Frühlahr 69 , bez. u. B., 687 .. G. 

Roggen ſchließt matter, loco 77 8 feiner 41% . bez., 77 A 
Oktober November 42 %, bez., 41% 3. B., 417 i. G., November⸗ 
Dezember 42% 3. bez. u. B., Frühjahr 45% z. bez. u. B., Mai⸗ 
Juni 46 3. B. 

Gerfte, geringe Oderbruch 702 31432 9%. bez. 

Hafer Frühjahr 47/50 33 ,. B. 

Rübzl ſchwach behauptet, loco 14½ — 4 3. bez., 143 9. B., 
Oktober November 14½ ½ bez., November Dezember 14% % B., 
b Acner: 14% g bez. u. B., April Mai 157 . B., 15 . 

ez. u. G. 

Spiritus etwas höher bezahlt, loco ohne Faß 20 bez., 
Oktober und Oktober November 20% , bez. u. B., November-Dezember 
207 % B., 8 1 85 bez. und G. 

Leinöl loco inel. Faß 127½ %, B., Engliſches 104; 4. trani. 
bez., Oktober 123 9. bez., Salt differ, 1 noch 155 RP. 
tranſ. bez. ag 1715 1 Re. bez. Palmöl, Ima Liverpooler 
14% 3. bez, Lagos auf Lieferung 144 bez. Talg, Ima Ruf. 
ken 16% ., tranj. bez. Be be 95 N 

Heringe, Schott. erown und full Brand 10% tranſ. bez., 
ungeſtempelter 945 4. tranſ. bez. Ihlen 93— 3%, tranſ. bez. 


Berlin, 8. Oktober. Auch heute war der Markt für Roggen ſehr 
feſt und war beſonders der Begehr nach effeetiver Waare ſehr rege. 
Die Stimmung war auch am Schluß des Marktes feſt. 

1 feſt, loeo 5876 . nach Qual., untergeord. Waare 


Roggen loco 44½—45½ 7. geford. nach Qual., Oktober 44 

72. bez. u. B., 4 G., Oktober » November 44—44% bez. 
u. B., 44½ G., November-Dezember 441,—45% bez. u. B. 45 
G., Dezember ⸗Januar 454—45% % bez. u. B., 453 G., Frübjahr 1859 
4747 i bez. See B. 

Gerſte große 34—45 9%. r 

erh rn 28—34 &, October 30 9. bez., Oktober No- 
vember 29% . bez., alte Uſanee 29 /. bez., Frühjahr 31½—314 — 
31½ & bez. 

Rüböl billiger, loco 15 % B., Oltober 14414 . bez. u. 
G., 14% B, Oftoker. November 15— 14% % bez. u. G., 144, B., 
November Dezember 15½ 15 %. bez. u. G., 15½ B., Dezember— 
Januar 15¼½ 157 ½ bez. u. B., 157 G, April⸗Mai 153—153— 
157 i bez., B. u. G. 

Leinöl loco 123 %, Oktober-November 12½ 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 18 % bez., Oktober 18% 
—18 % bez. u. G., 181 B., Oktober November 184—18 a bez. 
u. G., 184 B., Novenber-Dezember 185 — 18 % bez., 184 B., 18 
G., Dezember Januar 186187 %, bez., 184 B, 18 G., April⸗ 
Mai 195 19 . bez., 19% B., 19 G. 

Mehl etwas beſſer, Umſatz beſchränkt, Weizenmehl 0. 5—5f &, 
0. u. 1. 435 %, Roggenmehl 0. 3,37% Pe, O. u. 1. 273 9, 


Köln, 7. Oktober. Weizen unverändert, ohne Sack 2002 effect. 
6% 94. B.; 2347 mit Gewicht von 88 er Schfl. altes Gewicht No- 
vember 7 %. B., 64; G., März 1859 ohne Sack per 2002 mit Ge⸗ 
wicht von 527 per Scheffel 67 . B., 6% G. — Roggen unver⸗ 
ändert, ohne Sack 200% effect. 4—5 3. B., Novbr. 4½ 3. B., 
4,13 G., März 1859 4,29 % B., 4,28 bez, 4% G., Mai 1859 5% 
B. — Gerſte ohne Sack 2008 oberländ. effect. 53 4 B. - 
Hafer ohne Sack 200 alte 6 % B., neue 57 . B. — Niböl 
feft, 100% mit Faß in Partien von 100 . 16 Pe. B., October 256 
altes Gew. 7 Saß. B., 371 bez. u. 1 G.; Mai 1859 

mit Faß 15% Be. B., 15% %. G. — Spiritus höher, 
kportfähiger 80 Tr. 100 Ort. mit Faß in Partien von 3000 Ort. 
17% K. B. 


Amſterdam, 6. Oktober. Weizen zum Verbrauch unverändert. 
— Roggen flau. — Gerſte zu vorigen Preiſen. — Hafer wie frü 
ber. — Kohlſamen preishaltend. — Leinſamen ohne Handel. — 
ae gleich und auf Lieferung höher bezahlt; auf 6 Woch. 44% ZZ, 
feet, 43 JE, November 42 — 43 — 42½ %, Dezember 4˙.— 
fern Mai 1859 433 —44—43% % — Leinbl gleich und auf Lie⸗ 
32— 91 williger; auf 6 Woch. 33% J, effect. 32 72, November 31 
5 , Dezember 32,1% /£, März, April und Mai 1859 
IE — Hanfdl auf 6 Woch. 38% , effect. 377 . — 
Rübkuchen 85— 88 . Leinkuchen 11414 2 


Frachten. 


Nach Leith 18 10d % Qrx. Weizen 


See- und Stromberichte. 


Stettin, 8. October. Der ſchon geſtern fällige Poſtdampfer 
„Nordſtern“ von Stockholm iſt bis Abende her 991 ache eingetroffen. 

Laeſoe, 3. October. Die Bg. „Louiſa Margaretha“, Wood, 
aus Stockton, von Hartlepool nach Danzig mit Kohlen, iſt in der 
Nacht zum 1. October N. O. ven unferer Fuſel geſtrandet. Mann: 
ſchaft gerettet. Das Schiff wurde gleich nach der Strandung fo leck, 
daß 9 Fuß Waſſer im Raum waren und man glaubt, daß es Wrack 
ſein wird. Stuͤrmiſchen Wetters halber konnte man geſtern und heute 
pr an Bord kommen, weshalb die Ladung ſchwerlich zu bergen fein 

ird. 


o Danzig, 9. Ottober. 


Danzig, den 8. October 1858. Angekommen: 
J. Neitzke, Dorothea, Copenhagen, Thran und Ballaft. 
3 Den 9. October. 
E. Neſt, Jantina Marg., Bremen, A. Albrecht, Clara Maria, News 


. Güter. caftle, Kohlen. 
Bos, Eliſabeth, do. do. E. Blank, d. Oſtſee, Sunderl., do. 
G. Claaſſen, Max, Hull, Steine, a 


Geſegelt: 
A. Cromak, Alert, London, Holz. B. Strößenreuter, F. O. G. Heyn, 
J. Nyſtedt, Helene Chriſt., Wisby, Liverpool, Holz. 
3 Ballaſt. S. Scherpbier. Jettin, Edam, do. 
Manifeste. 

„Eliſabeth“, L. P. Bos, k. v. Bremen, 500 Stück Legeſteine 
an W. Wirthſchaft. 30 Ballen Caffee an F. W. Schröder. 15 do. 
do. an R. Hoppe. 37 Ballen, 75 Seronen, 6 Kiften, 1 Faß Tabak 
an T. Behrendt. 20 do. do. an M. A. Halle. 2 Both u. * Pipe 
Wein an Haußmann u. Krüger. 2 Orhoft Wein an R. Petzenbürger. 
3 do. do. 3 Pipe Cognac an H L. Schilling. 8 Punch Rum an F. 
A. Juncke. 3 do. do an J. M. L. Brandt. 2 do. do. an A. H. 


Pretzell. 1 do. do. an A. v. Nieſſen. 

Bergen, 23. Sept. von Copenhagen, 6. Detbr. nach 
Norges ſidſte Haab, Clara Pries, Albertſen Danzig. 
Wilhelmſen, Königsberg. 5. Emilie, Laſt, d. Oſtſee. 

24. Aliance, Tönneſen, do. Vliſſingen, 4. Oetbr. 
Caroline, Bröcher, do. Charlotte, Genz, Memel. 


Maria, Blytt, nach 
Vlie, 5. Octbr. 
Urania (D.), 
Alles wohl. 

Haſtings, 26. Sept. 


London, 2. Octbr. clar. 
Adolphine, Peters, 
Weymouth, 2. Oetbr. 

13. October, Segebarth, do. 
Liverpool, 2. Oectbr. 


Preußen. 
2 Danzig. 
Königsberg. 


Fortune, Wallis, Memel. In Ladung gelegt beſt. nach 
Unweit Dundalk, 2. Octbr. Oello, Weiß, Memel. 
Panſewitz, Wallis, do. St. Davids, 1. Oetbr. 
gedenkt morgen über die Hinda, Brown, Danzig. 
Baare zu kommen. Neweaſtle, clarirt 
Caledonia ⸗Canal, 2, Octbr. bis zum 1 Octbr. 
Ballarat, Colvin, Danzig Anna, Berg, do. 
nach Holyhead. Shields, 2. Octbr. 
Banff, 30. Sept. Clara Maria, do. 
Seeblume, Grabow. Memel. Sunderland, 1. Oetbr. 4 
Pentland Firth paſſirt Hellechine, Fyn, do. 


29. Sept. Carl, Nehmzew, do. 
nach Doneghl. 
Unw. Gibraltar, 22. Sept. 
Felix (preuß. Brigg) Malaga 
nach Neweaftle. 


Hull, 2. Octbr. 
Frederik Guſtav, Andreas, do. 


Tönninger Liste. 
Den 3. October. 


Schiff Capitain von nach mit 
Hermina, Kroon, Gent, d. Oſtſee, Ballaſt. 
Den 4. October. 
Ida, Luchje, Memel, England, Leinkuchen. 
. Den 5. October. 
Regina Hiilechina, Scholten, Leer, Königsberg, Stückgt. 
Den 6. October. 
Jonge Hermann, Bolten, Hamburg, Memel, do. 


Swinemünde, den 8. October. Angekommen: 
3 Gebrüder, Katt, Aſſens. Heigrett Smith, Smith, Fraſerbg. 
Den 6. October. Aus gegangen: 
Gnome, (SD.), Hodge, Grangemouth. 
Den 7. October. 
Dido, Heimann, Schweden. Coronna, Abbott, Danzig. 
Meran, Haubuß, Stockholm. Frouke Denekamp, Heins, Apen: 
De jonge Willem, Voß, Harlingen. rade. 
Antias, Dick, Leith. Eliſe, Schulz, Danzig. 
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Bromberg, den 8. October. 
Aug. Müller, Güter, Berlin, Elbing 
217. Friedr. Koch, do. do. 
Aug. Schmidt, do. do. 
889. Carl Koch, do. Landsberg, Bromberg, Ableichter. 
. J. Guht, Güter, Liepe, do. 
350. J. Bötcher, Torf, 8. Schleuſe. 
282. do. do. 8 - 

Thorn, den 8. October. (Waſſerſtand — 2”) Stromauf: 
Wutkowski, (A. 3. Wendt), Danzig, Warſchau, Heringe. 
Anuczkowski, (Böhm u. Co. 2c.), do. do. 

Stromab: 
3. Silber, (Margolis), Chriſtianpol, Danzig an Ordre, 7 FTrft., 58 
. Weizen, 2 Blk. h. Holz, 1246 Blk. w. Helz, 175 Pf. 
Bohlen, 17 Lſt. Faßholz. 


Schleuſe Plenendorf, den 8. u. 9. October. 
M. Gratz, (Stobbe), Tiegenhof, Danzig, 13 Lit. Weizen. 
Roy, (verſch. Cigenth.) Königsberg, do. 380 Etr. Stückgut. 
Grunwald, (Wendt), Danzig, Elbing, 55 T. Heringe. 
Gaga, (Gaga), Graudenz, Danzig, 25 Klftr. Klobenholz. | 
Hübner (verſch. Eigenth.), Königsberg u. Tilſit, do. 400 Ctr. 
Lumpen, 200 Ctr. Stückgut. 
S. Pfeffermann, (Halpermann), Rußland, do. 8 Traft, 1500 Blk. 
w. Holz, 9 Lſt. kleine do. 1229 Blk. h. Holz, 12 Lt. kleine 
do. 1229 Bk. h, Holz, 12 Lt. kleine do. 19½ Lſt. Bohlen, | 
52 it. Faßholz. un 
Schmidt, (Wolfpeim), Danzig, Königsberg, 27 ft. Nußkohlen. 
C. Friedrich, do. do. 22 do. 
„Dreher, (Wegner), do. Wloclawek, 200 T. Heringe. 
A. Zielinski, (Zimmermann), do. Graudenz, 366 Etr. Eiſen, 44 
Schleifſteine. . 
Fr. Roy, (verſch. Eigenth.), do. Elbing, 141 Ctr. Eiſeu, 82 Tonnen 
Heringe, 150 Ctr. Stückgut. 
A. Dreher, (Prowe), do. Wloclawek, 741 Ctr. Baumwolle. 
M. Mucharski, (R. Wendt), do. do. 120 T. Heringe. 
5 (Köhne do. do. 100 do. 


S 


mar 


Fonds: Börfe, 


Berlin, 8. Oktober. 
Berlin-Anh. E.-A. 126 B. — G. Staatsanl. 56 101 B. 100% G. 
Berlin-Hamb, 107 B. 106 6. | do. 53 95 B. — 6. 
Berlin-Potsd.-Magd. — B. — G Staatsschuldsch. 844 B. 811 G. 
Berlin-Stett. 112 B. — G. Staats-Pr.-Anl. 1172 B. — G. 
Oberschl. Litt. A u. C. 1354 B. — G. Ostpreuss. Pfundbr. 81% B. 814 G. 
do. Litt. B. 126 B. — G. Pommersche do. 85 B. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 173 B. — G. Posensche do. 99% B. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 883 B. 88 G. 
do, II. Em. 854 B. 81% G. |Westpr. do. 82 B. 81% G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 104% 6. | do. neue 90% B. 907 G. 
do. 6 A. 109 B. — G. Pomm. Rentenbr. 93 B. — G. 
Engl. Anl. —. Posensche do, 92 B. 913 G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 86 B. 85 G. Preuss. do. 927 B. — G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 93% B. — G. Preuss. Bank-Anth. 1403 B. — G. 
do. Litt. B. 200 fl. 214 6. Danziger Privatb. 884 B. — 6. 
Pfdbr. u. i. S.-R. 87 B. 86% G. Königsberger do, 874 B. 864 G. 
Part.-Obl. 500 fl. 88% G. Posener do. 87% B. — 6. 
Freiw. Anl. 100% B. 100% G. |Dise.-Comm.-Anth. 106 B. 105 G. 
Staatsanl.5 / , 54/5/87 101. 10046. Preuss. Handelsges. 84 G. 


Warſchau, 7. October. Berlin, 100 Thlr., 2 Mon. 99. 75 B. 
99. 60 G. Danzig 2 Mon. —. Hamburg 2 Mon. 150.60 B. London 
3 Mon. 6.72 B, 6. 71 G. Moskau 1 M. —. Petersburg 1 Mon. 
99. 66 B. Paris 2 Mon. 80, 25 B. Wien 2 Mon. 100.35 B. 

. Die „Leipziger Ztg.“ bringt die offizielle Veröffentlichung uber 
die Disecontoerhöhung der Leipziger Bank. Der Zinsſuß für 
Wechſel iſt auf 5, für Lombards auf 5½ % erhöht 


Mannigfaltiges. a 
(Karlsr. Ztg.) Diefer Tage hat ſich in unſerer Nachbarſchaft ein 
ſchaudererregendes Verbrechen ereignet. Es wurde zu Straßburg in 
einem Privathauſe, das von vierzehn Familien bewohnt iſt, der Brun⸗ 
nen vergiftet, bevor es aber ein Menſchenleben gekoſtet, die Sache ent- 
deckt und der vermuthliche Thäter, der aus Rache zu dieſer Frevelthat 
veranlaßt worden, verhaftet. Nach der Verhaftung wußte er ſich jedoch 
einen Augenblick ſeiner Bewachung zu entziehen, den er dazu benutzte, 
ſich mittelſt einer Piſtole zu erſchießen. 


Der Mangel an Frauen in Auſtralien, deſſen wir ſchon frü⸗ 
her einmal erwähnten, ſcheint noch nicht abgenommen zu haben. In 
der Provinz Victoria, welche 470,000 Einwohner zählt, ſoll es nicht 
weniger als 134,000 Junggeſellen geben, die meift vollkommen im Stande 
ſind, eine Frau zu ernähren. 

In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kaufmanns Carl Gott⸗ 
lieb Müller werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Konkursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

23. October d. J., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an- 
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtelluug des de— 
finitiven Verwaltungs-⸗Perſonals auf 5 

den 3. November d. J., Vormittags 11 uhr, 

vor dem Commiſſar Herru Stadt— und Kreisrichter Caſpar im Ver⸗ 
handlungszimmer No. 2 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Wer feine Aumeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. EEE 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Breitenbach, Juſtizräthe Liebert und Voeltz 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, deu 24. September 1858. 


Königl. Stadt: und Kreisgericht. 


[1312] Erſte Abtheilung. 


In unserem Verlage ist soeben erschienen und bei S. Anhutk, 
Langenmarkt No. 10, eingetroffen: 


Commerzielle Zustände Persiens. 


Aus den Erfahrungen einer Reise im Sommer 1857, dargestellt 
von Dr. Otto Blau. 
17% Bogen gr. 8. geheftet Preis 1 Thlr. 74 Sgr. 
Berlin, 3. October 1858. 
Königliche Geheime Ober-Horbuchdruckerel. 
(R. Decker.) 


So eben erſchien und traf bei uns ein: Dr. Schwarzkopf, 


Lehrbuch der Colonial- und Spezerei-Waarenkunde. 
2. Aufl. 1. Lieferung 74 %. Das Ganze erſcheint in 8 Lieferungen. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur 
in Danzig, Stettin u. Elbing. 
So eben erſchien bei mir: 


Reductionus-Tabelle des Holländ. 
(Börſen) Getreide-Gewichts ve Zou⸗ 


Gewicht für den Berliner Scheffel. Preis 4 Hr 5 
Wold. Devrient Nachfolger 
C. A. Schulz, Langg. 335 
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[1356] 


Kur Herren! 
Neuheiten für die Winter-Saifon, die ich in 


Leipzig gekauft, find jetzt ſammtlich eingegangen. 
Die Auswahl in Stoffen für u. 


1 Neberzieher und Röcke, 
Beinkleider und Weſten, 


Cravatt., Shleepſe u. Reiſedecken, 


iſt wiederum eine großartige, und beſonders für 
dieſe Saiſon viel Neuheiten darunter. 


Fuͤr Damen! 


Elegante Tuche in verſchiedenen Far. 
ben zu Kleidern und Mänteln. 


Die Preiſe ſind billigſt geſtellt u. feſt. 
F. W. Puttkammer. 


Ein gut erhalt. Billard nebſt Queues 
und Bälle iſt zu verkaufen, 
2Bittive Nieſ, i 
Dirſchau, Langeſtraße 132. 


N * * 
+ * 
Rittergüter⸗Verkäufe. 

1) Kreis Bromberg, Ar. 2200 Mg. incl. 400 Mg. Wieſen, Übr. Acker, 
dav. J ſehr gut. Bod., Gebäude neu, Invent. compl., Hypothek gut 
Pr. 58,000 %. bei % Anz. 5 

2) Daſelbſt: Ar. 6400 Mg. incl 400 Mg. gut. Wieſen, 3000 Mg. 
Forſt, flößbar beleg, übr. gut kleefäh. Bod., Gebäude ſehr gut, Hy: 
pothek desgleich. Bedeut. Brennerei. Baare Gefäl. 790 Pig. Pr. 
115,000 . b. 3 Anz, Näheres wie Üb. jed. Ankauf giebt gern 

[1400] Robert Jacobi in Danzig, Breitgaſſe 18. 


Heſchäſts-Uerſegung. 

Heute Abend verlegen wir unſer Weingeſchäft nach unſerm 
Grundſtück Langenmarkt No. 16 und Hundegaſſe No. 82. Der 
Eingang zu den Weinſtuben und Reſtaurations-Localitäten findet 
von beiden Straßen ſtatt. Wir werden, wie bisher, unſern Ge- 
ſchäften en gros wie detail, die größte Sorgfalt widmen und 
empfehlen uns dem allgemeinen Wohlwollen angelegentlichſt. 

Danzig, den 9. October 1858 
[1405] 


[1398 


Gehring & Denzer. 


Meine Wohnung iſt jezt Wallplah No. 12 im Haufe des Herrn 
Schultz, dem ſogenannten neuen Zeughauſe gegenüber, i | Sie 
gel und Thüre vom Poggenpfuhl Ban = „ 
Alb. Schönbeck 
1406 früher Jacobs-Thor No. 3 wohnhaft. 


Im Geſchäftscomtoir Frauengaſſe 48 werden ſchriftl Ar⸗ 
beiten jed. Art, in gorichtl. u. außergerichtl. Auge⸗ 
legenheit., Immediat. , e Neclamat.⸗, u. and. 
Geſuche, Klag., Coutracte, Eingab. all. Art, an alle Behörden 
ſachkund. gefertigt, in Suftiz-, Polizei- u. Communalſach. Nath er⸗ 
theilt, Forderung., Erbſchaft., Wechſelp. gekauſt, reſpe eingeklagt u. 
reelle Aufträge in all. Branchen prompt ausgeführt durch d. vorm. 
Aetuar Voigt. [1401] 


90 Bekanntmachung. 


{ 6 E * * 5 
Nänigliche Ostbahn. SE 
Die Anfertigung reſp. Lieferung der für die Betriebs-Inſpection 

Bromberg⸗Marienburg⸗Danzig pro 1859 erforderlichen Uniformſtücke: 
50 Stück feine Waffenröcke, 

7 do. Ueberröcke für Locomotivführer, 

57 Paar feine Tuchhoſen, 

25 Stück feine Paletots, 
181 do. Kommis Waffenröcke, 

5 do. Ueberröcke für Heizer, 
186 Paar Kommis-⸗Tuchhoſen, 


10 Stück Kommis⸗Paletots, 

65 do. do. Mäntel, 

8 do. Monſtre-Düffel⸗Paletots, 
59 do. feine Dienmützen, 

11 do. feine Pelzmützen, 

57 do. feine Halsbinden, 
306 do. Kommis⸗Mützen, 

4 do. Lederkappen, 
186 do. Kommis -Halsbinden, 


oll im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 
Die Lieferungs - Offerten find portofrei und verſiegelt mit der 
Aufſchriſt: L 
Submiffion auf Anfertigung ꝛc. der Uniformſtücke für die Königl. 
Oſtbahn, Abtheilung Bromberg-Marienburg-Danzig pro 1859 
bis zum Submiſſions-Termin, 
den 23. Oetober er., Vormittags 9 Uhr. 
an den Unterzeichneten einzureichen, deren Eröffnung in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird. Die Submiſſions⸗Be⸗ 
dingungen find im Büreau des Uuterzeichneten einzuſehen, werden auch 
auf portofreie Anträge und Einſendung von 3 Sr. Schreibgebühren 
verabfolgt. 
Danzig, den 6. October 1858. 


Der Nönigl. Eiſenhahn-Petriebs-Inſnector 
Grillo. 


„Danziger 
Privat Actien Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in unſerm 
Comtoir, Langgaſſe 59, Capitalien zur Verzinſung mit 3, reſp. 33 Z, 
worüber daſelbſt nähere Auskunſt ertheilt wird, angenommen werden. 

Danzig, den 28. September 1858. 

Das Directorium. 
Schöttler. 


[1397] 


[1322] 


STETTIN. 


Dampfſchiffs⸗Linien 


Proschwitzky & Hofrichter. 


Nach Niga pr. Schraubendampfer Tilsit und Dana. 

Abgang jeden Mittwoch 12 Ubr Mittags. 

Memel (Tilfit) pr. Schraubendampfer Memel-Packet. 
Abgang am 5., 15. u. 25. jed. M., 11 Uhr Vormittags. 
Sage pr. Schraubendampfer Martje Flors. 


” 


” 


bgang am 10., 20. u. 30. jed. M. 11 Uhr Vormittags. 
iverpool pr. Schraubendampfer Odin. 
Abgang ungefähr den 10. jeden Monats. [961] 


„ 


7 Uhr nach Königsberg mit Paſſagieren und Gütern. 


äheres bei 2 
[1407] Ferdinand Prowe. 


* N 
e 


Dampfschiff „Fnhrenheit“ wird expedirt 
von Hull direct, oder über einen andern Ostsee- 


hafen hierher 
am 13. October. 


Anmeldungen von Gütern zu billigen Frachten neh— 
men die Herren Geo. Malcolm e Son da- 
selbst entgegen. 
P. p. Danziger Rhederei-Actien-Gesellschaft, 
1329] John Gihsone. 


Aechte Manilla-Cigarren 


in Havanna-Facon pro Mille 30 Thlr. 
empfiehlt [1077] 


Emil Rovenhagen 
Feuerfeſte und diebesfihere 
o U 
* 1 0 
Geldſchränke, 
4 verfertigt von 0 i 
C. F. Schoenjahn in Danzig, 
Vorſtädtiſcher graben 25 und Poggenpfuhl 54. 
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß bei mir Geld— 
ſchränke jeder Größe neueſter Conſtruction im Preiſe von 50 
Thlr. an ſtets vorräthig zu haben ſind und werden Beſtellun— 
gen nach außerhalb in franco an mich gerichteten Briefen in 
kürzeſter Zeit prompt ausgeführt, ebenſo auch Reparaturen reell 
beſorgt. 1664] 


Beſte Neweaftler Kaminkohlen, doppelt geſiebte Nuß⸗ 
kohlen und engl. Coaks verkauft billigſt 


A. Wolfheim, 


11381U am Kalkorte 27. 
Es werden 1000 Thlr. geſucht und Offerten unter P 33 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 1337 


— 


„THURINGIA“ in Erfurt 


als 
Feuer-, Lebens- und Transport- Versicherungs - Gesellschaft. 
Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler Preuß. Courant. 
Conceſſionirt unterm 19. September 1853. 


Die Geſellſchaſt verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art 
Die Lebensverſicherungs-Geſchäfte der Geſellſchaft erſtrecken ſich auf 
Paſſagier⸗ und Eiſeubahubeamten-Verſicherungen, Kinder⸗ und 


ſicherungen, für den Lebeus-, wie für den Todesfall, 
Altersverſorgungen in deu mannigfaltigſten Formen. 


8 Bei den Trausport-Verſicherungen, welche zur See, per Fluß, per Eiſenbahn 
Policen von der unterzeichneten Hauptagentur ausgefertigt werden, ſind die General: 


Gas Feuerſchaden, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
Capital⸗, Neuten⸗, Sterbekaſſen und Sparkaſſen⸗Ver⸗ 


oder Frachtwagen geſchloſſen aub die 
oder Abonnementspolisen ber Geſellſchaft für 


Fabrikanten, größere Kaufleute und Spediteure beſonders vortheilhaft eingerichtet. 


Die Bedingungen der „THURINGIA“ 
zahlungen zu leiſten haben. 


Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede gewünſchte Auskunft mit Bereitwilligkeit 


jowie nachſtehende Spezial-Ageuten: 
in Chriſtburg Herr Meyer, Kreisgerichts⸗Seeretair, 
„Deutſch Eylau Pritzel, Maurermeiſter, 


* 


„Dirſchau „ Morgenroth, Sänmereifafjen- 
Rendant, 

„Elbing „ Arnold du Bois, Kaufmann. 

„Freiſtadt „ Greifelt, Brauereibeſitzer, 

„ Garnſee „ Theobald Glashagen, Apo- 


theker, 5 
Chr. Zimdars, Hofbeſitzer, 


„Grebinerfeld fl 
Müller, Poſt-⸗Expedient, 


7 Klein Katz 


Portſchaiſengaſſe 3, bei J. L. Preuss, 
billigſte Plüſch-, Sammet- und Leder-Damentaſchen, Schultor⸗ 
niſter, Mädchen-Kober in Leder ze. Alle Arten Mappen, Arbeits- 
taſchen und Kober, Pompadours und verſchiedene Neeeſſaires, 
Reiſeſäcke und Eiſenbahn-Geldtaſchen. 

Neueſte Muſter in Papp- und Leder-Galanterie-Waaren, 
Portemonnaies, Notizbücher, Cigarren-, Brief- und Geldtaſchen. 
Alles mit und ohne Stickerei. 1 

Geſangbücher für die evangeliſche, katholiſche und Militair⸗ 
Kirche, Bibeln und Teſtamente, Spruch- und Aufſatzbücher für 
Confirmanden, Schulſchreibehefte, ſehr gute Bleiſtifte, Tinten, 
Pettſchafte, Schreib zeuge, Stahlfedern ꝛc. 

Einbände von alten und neuen Büchern, Garnituren und Re— 
paraturen aller obigen wie irgend in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikel und Arbeiten werden billigſt in meiner Buchbinderei, Ga— 
lanterie- und Lederwaaren-Fabrik ausgeführt. 

[1396] J. L. Preuss, Portſchaiſengaſſe 3. 


F. d. leidende Publikum. 


Vielfachen Anfragen zu begegnen, zeige ich hierdurch 
an, daß ich auswärtige Patienten, welche an lange 
wierigen Uebeln leiden, auf brieflichem Wege be- 
hendle und zugleich die erforderlichen Medikamente 
überſchicke. 

die bedeutenden geiertotge, ve 


Homöopathie in den ſchwerſten und hartnäckigſten 
Krankheiten, nämlich in Bruſt⸗ und Untexleibsbe⸗ 
ſchwerden, Epilepſie, Magenkrampf, Bett⸗ 
harnen, Schwerhörigkeit, Knochenfraß, ge: 
ſchlechtliche Störungen, Nerveuleiden u. dgl. 
veranlaſſen mich, auch ſolche Patienten darauf aufmerk- 
ſam zu machen, die gegen ihre Beſchwerden anderweitige 
Hülfe bereits vergeblich in Auſpruch genommen haben. 
— Armen freie Behandlung und Arzeuei. 


Dr. Löwenſtein, . 


homöopathiſcher Arzt zu Promberg (früher Schwetz). 


ur gütigen Beachtung. 


Einem hohen Adel, ſo wie einem geehrten Publikum 
Danzigs und der Umgegend erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich meine Deeimalwaagen Fabrik voll⸗ 
ſtändig eingerichtet habe, ſowohl in Schloſſer-, als Schmiede- 
und Tiſchler-Arbeiten, und werden daſelbſt in allen Größen 
Deeimalwaagen verfertigt, als: 

J. Zehn Decimalwaagen, die nach einer neuen Con- 
ſtruction und Berechnung mit 2 Balken und 3 Hebern gebaut 
find und im Wiegen einen ganz befonderen Vortheil ertheilen, 
indem man mit 1 Pfd. 100 Pfd. wiegen kann. Die größte 
von 100— 1000 CEtr. Tragfähigkeit. 

II. Waagen ganz von Eiſen mit 1 und 2 Balken und 
mit eiuer Bremſe verſehen, bis zu 100 Ctr. Tragfähigkeit. 

III. Getreide- u. Flachswaggen m. 2 Brücken. 

IV. Polirte Waagen für Kleinhändler. 

V. Polirte Geldwaagen. 

VI. Desmer oder Schnellwaagen in 2 Sorten. 

Auch ſtehen mehrere Gattungen von 3 bis 30 Ctr. bereit 
und verkaufe dieſelben unter Garantie bis zu einem Jahre. 
Schließlich bemerke ich noch, daß ich jede Reparatur, der in 
mein Fach ſchlagenden Artikel ſauber und billig ausführe. 

Danzig, den 9. September 1858. 


H. Mackenroth, 


Deeimalwaagen-Fabrikant, Töpfergaſſe 17. 


[1071] 


Für eine Buchdrackerei wird ein Lehrling, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, geſucht. Das Nähere iſt in der Exped. der 
Zeitung zu erfragen. [1331] 


10) Mein Comptoir ist jetzt Jopen- 
gasse 57. J. C. Gelhorn. 
Ich wohne jetzt Hundegasse 107. 
[1379] Dr. J. Semon. 
Mit dem letzten Dampfboote von Königsberg empfing neue Sen- 
dung von Lichten 
aus Neuters Stearin-Kerzen-Fabrik 


und notive bei Abnahme von fünf Pack 
prima Qualität 4, 5, 6, 8 Stück pr. Pack 9 Vr. 
do. do. 82 
" 


ſecunda do. 
do. do. 
Guſtav Guth, 


tertia do. 
2. Damm 7. 


81 
72 " 
2 


[1408] 


| Englisches Haus: Landrath v. Puttkammer n. Sohn a. 


Hötel de St. Petersbourg: Kaufl. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Derlegers, Druck und verlag von A. w. Kaſemann in Danzig. 


find liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt, fo daß die Verſicherten niemals Nach— 


die Haupt-Agentur Danzig 
— . 


L. Biber, 


Firma: Biber & Henkler, 
Brodbänkengaſſe 13, 


in Marienwerder Herr Patzki, Vermeſſungs-Reviſor, 
„Marienburg G. Andersen, Hotelbeſitzer, 
„Mewe Zander, Kreisgerichts⸗Seeretair, 
„Neufahrwaſſer Carl Hoppe, Kaufmann, 

„ Neuſtadt Louis Alsleben, Gaſtwirth, 
„Nieſenburg Nuernberg, Kreisgerichts-Se— 


" 


eretair, 
„Noſenberg „ Rosenberg, Gaſtwirth. 
„Stuhm „ IJ. Werner. 


„Tiegenhof 


7 


e eee 


W. Giesbrecht jun. er 


— 


14402] Comptoir 
2 g von 
A Roggatz & Ostermann 
. 


e e 
Im großen Saale des Schützenhauſts. 


ES Sonntag, den 10. October. 


Letztes Abſchieds⸗Concert 
der Zillerthaler Sänger-geſellſchaft 
Holaus u. Frau, Rahm und Geschwister Margreiter, 


wozu herzlich eingeladen wird. 
Anfang 63 Uhr. Entrée 5 
1388] 


Kinder die Hälfte. 
Montag, Dieuſtag und Mittr iderruflich letzte 
Vorſtellu voch unwiderruflich letzte 


mechaniſchen Kunſtſchranks 


im Apollo⸗Sagale des zagtel un Nord, Laugenmarkt. 
a 9 Platz 5 Sgr. Zweiter Platz 2½ Sgr. Galler ie 


gr. 
[1403] IH. Nadelsky. 


Stadt-Cheater in Danzig. 


Sonntag, den 10. October; 
; Zum erſten Male: — 


* 0 . 
Ä Einquartierung. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von G. Starck. Mufit von Stiegmann. 
„Vorher zum erſten Male: 
„ Gefunden! 
Origiual-Schwank in 1 Akt von Rudolph Gene. 
er Zu Anfang: ’ P 
Ich möchte wohl ein Mann fein. 
Solo Luſtſpiel mit Geſang von Krüger. 
Montag, wen 11. Oetober. 


Mutter und Sohn. 


Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten, frei na d 
Roman „Die Nachbarn“ von Charlotte Birch. Pfeiffer Ege Ablheilnc 
Der Hochzeitstag. Zweite Abtheilung: Der Nachbar. 
[1336] A. Dibbern. 


Vergnügungs : Anzeiger, 


Sonnabend, den 9. October: 


Nathsweinkeller. Concert der Zillerthaler Sänger⸗HGeſellſchaft 
J. Neumann. Concert und humoriſtiſche Geſangs⸗Vorlräld 
In den drei Kronen. Concert. Ki ſangs⸗ Boring. 


Sonntag, den 10. October: 
Stadt⸗Theater. Ich möchte wohl ein Mann ſein. 
funden! Zum Schluß: Einquartierung von G. Starck. 
Schützeuhaus. Abſchieds⸗Concert von der Zillerthaler Sänger⸗ 
Geſellſchaft. 64 Uhr. 

Spliedt's Winter⸗Salon in Jäſchkeuthal. 
J. Neumann. 
Coſtitm. 

E. Thimm. Entree-Ball. 7 Uhr. 

affee⸗Haus in Schidlitz. Garten⸗Concert. 4 Uhr. 
Varſchauer Kaffeehaus. Violin⸗ und Harfen⸗Concert. 
Ju der Sonne. Letztes Garten-Eoncert. 


Are. 


Hierauf: Ge⸗ 


0 Concert. 4 Uhr. 
Concert und Geſangsvorträge im Tyroler National- 


Angekommene Fremde. 
Den 9. October: 


for, Rittergutsbeſ. v. Kleiſt a. Glinke, Student v. Wai 
ſel, Gutsbeſ. u. Familie a. 
Waldow u. Jacoby a. 
ane Conſiſtorialrath Def 0 
Hötel de Berlin: Conſiſtorialrath Oeſterreich a. Königsberg, Lehreri 
Frl. Seidel a. Schwetz, Kaufl. Wollenberg u. Taue u. War. 
ſchau, Kröber a. Frankfurt a. Main, Mendelſohn a. Elbing, Guck 
a. Teckenderf, Landrath v. Platen u. Inſpektor Embacher a. Kamm⸗ 
lau, Frl. Nitſche a. Danzig. 
Schmelzer's Hötel: Kaufl. Schulz a. Königsberg, Abrahamſohn a. 
Thorn, Henfel a. Bromberg, Gutsbeſ. Wadehn a. Neuteich, Mau⸗ 
rermeiſter 42915 779 Fr r 
Reichhold’s Hötel: Rentier Neſtler a. Düſſe . Kirftei 
a. Memel, Oekonom Fließ a. Sende er, Kn * 
Hötel d’Oliva: Rittergutsbeſ. v. Lesniewski a. Reddiſchau, Krauſe 
a. Seelitz, Kim. Jantzen a. Magdeburg. . 
d. 5 Steffens u. Adolph Stobbe 
a. Tiegenhof, Gutsbeſ. Tropfſtein a. Holſtein. i 


Deutsches Haus: Braumeiſter Portugall a. Worienen, Frau Bertha 
Henſel u. Frl. Auguſte Henſel a. Berlin, Kfm. Klein a. Carthaus. 


guntenboff, Kaufl. Seidel n. en 
Berlin, Kirſtein a. Stettin, Geiger a. 


Briefkasten. 


In der Expedition der Zeitung liegen Briefe unter der Chiffre D K 
X 30, HI G M. F 1848. biff = 


kin Warſchau. Warum ſenden Sie nicht den Kalender? Hat J. n 


abonnirt? Grüße von B und 0. 


— 


Kl. Guſt⸗ 


